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und Kaldaunenwäfchen zu Erfurt. Arch.: sz'zlhagm.

die Humusfchicht abgegraben und der ganze Raum zwifchen den Fundamenten bis unter die Fußboden-

decken mit Kiesgeröll ausgefüllt.

Die Einrichtungen des Schlachthofes, die Anordnung und die Dimenfionen der einzelnen Räume, fo

wie die beim Schlachten benutzten Geräthe haben fich beim Betriebe vollkommen bewährt, und es wird

der Schlachthof von den Schlächtern gern benutzt.

Die Venvaltungsgebäude find zweigefchoffig und vollftändig unterkellert. Im Gebäude links vom

Eingang befinden fich im Erdgefchofs die Dienftlocale des Infpectors und deffen Affiitenten, welcher gleich—

zeitig Caffirer ift und einen Theil der \Vägegefchäfte zu beforgen hat. Vor dem Arbeitszimmer des letzteren

befindet fich im Hofe eine Centefimalwage zum \Nägen von lebenden Thieren, deren Wagfchale im

Zimmer liegt. Dem Eingange gegenüber liegt der Saal für die Fleifchbefchauer, welche das Schweinefleifch

auf Trichinen unterfuchen. Im Ober- und im Dachgefchoffe find die Dieni'twohnungen der genannten

Beamten eingerichtet.

Im Gebäude rechts vom Eingang hat im Erdgefchofs der Por-tier feine Dienflzwohnung, mit welcher

ein kleines Reßaurations-Local verbunden iß. In den beiden oberen Gefchoffen befinden fich die Dienfi-

wohnungen des Hallenmeifters, des Mafchinenwärters und des Nachtwächters.

In den Stallgebäuden iit Alles maffiv oder von Eifen; die Räume können vom Fufsboden bis

zur Decke im fauberfien Zultande erhalten werden; die Krippen in den Rinderftällen find von Cementgufs

gefertigt. Im Schweinefiall find die einzelnen Abtheilungen durch eiferne Gitter (Fig. 354) gebildet,

wodurch die Reinhaltung und Lüftung des Stalles, fo wie die Ueberfichtlichkeit deffelben [ehr erleichtert

wird. Die gufseifernen emaillirten Futtertröge find behufs leichter Reinigung zum Umkippen eingerichtet.

Die Flächen vor dem Schweinef‘talle, wie vor allen übrigen Ställen und Schlachthäufern find, zur Erzielung

möglichßer Sauberkeit, afphaltirt.

Die drei Schlachthallen haben die gleiche Breite von 13‚eem im Lichten und find im Mittel

7,5m hoch. Die Bedachung wird von gufseifernen Säulen getragen, welche den 3,66!“ breiten Mittelgang

Fig- 353.

 

Längenfchnitt durch die Grofsvich$chlachthalle. " “250 n. Gr.


